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Donnerstag , 1V November 187V .

Vom Kriegsschauplatz
— Aus Versailles , 2 . Nov . , schreibt der gemeinschaft¬

liche Korrespondent der Berliner Blätter : ,
Hr. Thier » hat gestern eine mehrstündige Unterredung mit dem

Hrn . Grafen Bismarck gehabt , aber so interessant sicherlich das

Gespräch der beiden Staatsmänner gewesen ist, so wird für den Augen¬
blick in der politischen Lage durch diese Zusammenkunft nichts geändert
werden. ES gehört wenig Scharfsinn dazu , um zu wissen , daß die

vollständige Demüthigung von Paris die nothwendige Vorbedingung
von Friedensverhandlungen ist , die ernsthafte Aussicht aus Erfolg

gewähren sollen . Es wäre sogar wünschenSwerth , daß die Unterwer¬

fung von Paris nicht durch das blose Anshunzern , sondern durch
Waffengewalt erzwungen würde , da im ersteren Falle die Franzosen
nur noch mehr von der Unbezwinglichkeit ihrer Hauptstadt überzeugt
sein und sich das nächste Mal noch besser verproviantiren würden . Ja
es ist noch zweifelhaft genug , ob di« Unterwerfung von Paris wirk¬
lich schon den Frieden herbeisührt . Man wendet mit einem Schein
von Recht «in , daß doch irgend ein Zeitpunkt für die Ernüchterung
des französischen Volkes kommen müsse , aber cS wird dabei die voll¬
kommene Abnormität des moralische » Zustandes dieses Volkes über¬

sehen . Die Erklärung ihres gegenwärtigen Regimes , daß von einer
Gebietsabtretung oder Schleifung der Festungen keine Rede sein könne ,
ist den Franzosen au » der Seele gesprochen , jede Regierung , die sich
an dieses Programm hält , kann der allgemeinsten Unterstützung gewiß
sein . In den höheren politischen Kreisen , wo der deutsche Staatsmann
mit anderen Staatsmännern zusammenkommt , mag der Eindruck nicht
so scharf sein. Hr . Thiers soll seine Ueberzeugung ausgesprochen haben ,
daß es unerläßlich nothwendig für Frankreich sei , den Frieden sofort
und um jeden Preis zu schließen. Derselben Ansicht müßte jeder ver¬
nünftige Mensch in Frankreich sein , aber das Unglück ist , daß eS
augenblicklich wenig oder gar keine vernünftigen Franzosen gibt .

Gestern Abend war eS von Seiten der Pariser Fort « her ruhig ge.
wesen , aber in der zwölften Stunde begann eine äußerst heftige Ka¬
nonade , und da der Wind aus Norden weht ( dem Regen ist eine
empfindlich niedrige Temperatur gefolgt ), so hatte man hier den vollen
Genuß desselben. — Die Konferenzen in Bezug auf die deutsche
Verfassungsangelegenheit nehmen ununterbrochen ihren
Fortgang und es soll schon in den nächsten Tagen ein Resultat zu er¬
warten sein .

— Ueber den Verbleib der Infanterie der
französischen regulären Feldarmee entnehmen wir
dem „MM . Wochbl . folgende Angaben :

1) Die französische Infanterie bestand bei Ausbruch des Krieges
auS : 8 Garde -Jnfanterieregimentcru , 1 Garde -JLgerbataillon , 100
Liaien -Jnsanterieregimentem , 3 Zuavenregimenlern , 20 Jägerbataillo¬
nen , 3 Bataillonen leichter französischer Infanterie , 1 Fremdenregi -
rnent , 3 TurkoSregimentern .

2) Davon streckten bis zum 29 . Oktob . die Waffen : 8 Garde -Jn -
fanterieregimenter , 1 Garde - Jägerbataillon , 94 Ltnien -Jnfanterieregi -
menter , 3 Zuavenregimenter , 20 Jägerbataillone , 3 TurkoSregimentcr .

3) Es verbleiben in Frankreich ( ausschl . der mit Hilfe der Depots
gebildeten Neuformationen ) : 6 Linien -Jnfanteriercgimenter ( davon
waren 4 in Algier , 2 im Kirchenstaat ) , 3 Bataillone leichter franzö¬
sischer Infanterie , 1 Fremdenregiment , beide in Algier .

Die oben erwähnten 4 Regimenter , welche bei Beginn des Krie¬
ges in Algier waren , befinden sich jetzt bei der Loire -Armee , die beiden
Regimenter , ehemals im Kirchenstaat , find in Paris . Die Slreitkräfte ,
über welche außer den erwähnten Regimentern die prov . Regierung
an Linientruppen jetzt verfügt , sind gebildet aus den in Marschregi¬
mentern rc . zusaminengezogenen Depottruppen , in welche zahlreiche
junge Mannschaften ausgenommen wurden , sowie die allen Leute ,
welche nach den früheren Gesetzen ihrer Militärpflicht bereits genügt ,
nunmehr aber durch ein neues Gesetz wieder zum Kriegsdienst ge¬
zwungen werden .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

schreibt :
Der ehrenwortbrüchige Ducrot scheint im General Barrat , dem

ehemaligen Artillerie -Kommandanten in Slraßburg , ein würdige «
Seitrnstück gefunden zu haben . Ein Telegramm der „Index , beige "
hatte bereits bemerkt , Generäl Barral sei in Grenoble verhaftet worden .
AuS dem zu Grenoble erscheinenden „Courrier del ' Jsere " ersehen wir
nun , daß die Bevölkerung den General deßhalb verhaftet habe , weil
sie nicht dulden wollte , daß er in unverschämter Weise fortfahre , das
Ehrenwort zu brechen, nach dessen Abgabe er doch nur nach der Kapi¬
tulation von Slraßburg in Freiheit sein konnte . Der „ Cour ." erzählt ,seil der Ernennung des Generals Barral zum Kommandanten der Mi -
lttärdivision von Grenoble habe man sich im dortigen Publikum ge¬
fragt , unter welchen Bedingungen General Barral wohl kapitulirt
habe , ob diese Bedingungen ihm die Annahme eines aktiven Kom¬
mando « wohl gestatteten u . s. w. In öffentlichen Versammlungen
wurde davon gesprochen , den General zu seiner Demission aufzusor -
d«m , und schließlich erschien am 30 . Okt . eine Volksmenge vor dem
Palais de » Divifion - kommandos und forderte den General auf , sofort
ferne Stelle niederzulegen . Der General weigerte sich dessen, aber der
Präfekt , Hr . Frappat , versuchte die Menge vergeblich zu beruhigen , die
Demonstration wurde immer gewaltiger , und schließlich mußte der
Präfekt Den General als Arrestanten nach dem Gefängniß St . Joseph«bführen lasten . Zum Theil galt diese Demonstration allerdings dem
. kaiserlichen ' General , die während des Tumultes auSgestoßenen Rufelasten darüber keine» Zweifel , aber in erster Linie hat es General

arral doch nur,der selbst vom Volke erkann wir Zweideutigkeit seines
enehmens zuzuschreiben , daß er in so herabwürdigender Weise behan¬delt worden ist.

Deutschland
Berlin , 7. Nov. Die „Krcuz-Ztg.

"
schreibt :

di. « ^ auszusehen war , haben die Herren der Pariser Regierung
» e «

des Bundeskanzlers Grafe, ' Bismarck für einen
afsenstillstaud abgrlehnt . S .e wollen von der Wahl

einer konstituirenden Versammlung , welche ihrer Herrschst ein Ende
machen könnte , nichts wissen . So wird die Sache also wohl kriegS -
gemäß ihren weiteren Verlaus haben .

Was die mitspielende Frage der Verproviantirung
von Paris betrifft , so hatte die „Nordd . Allg . Ztg " be¬
reits vor dem Eintreffen der Nachricht von . dem Ausgang
der Waffenstillstands -Verhandlungen folgende Bemerkungen
gemacht :

Englische Blätter wollen wissen , wie der Waffenstillstand eventuell
dahin abgeschlossen werden würde , daß Paris während desselben sich
für dessen Dauer verproviantiren könne . Es scheint uns diese Nach¬
richt , obgleich wir nicht in der Lage sind , sic dementiren zu können ,
aus inneren Gründm ziemlich unwahrscheinlich . Zunächst tritt die
Frage auf , wie denn überhaupt diese riesige Verproviantirung ins
Werk gesetzt werden soll . Sollen die deutschen Armeen gestatten , daß
die Vorrälhe der der Hauptstadt zunächst liegenden Dcpartemente , die
ihnen reiche Hilfsquellen bei der Verlängerung de « Krieges bieten ,
von dem Feinde ausgezehrt und erschöpft werden ? Sollen die deut¬
schen Heere vor Pari « ihre Verpflegung für 25 Tage , und das sind
bedeutende Vorräth «, aus der Heimath kommen lassen ? — Und wie
viel lasten wir Paris zukommen - Täglich die Portionen für zwei
Millionen Esser ? Aber abgesehen von allen au « der Sache selbst
entspringenden Schwierigkeiten , wenn nicht Unmöglichkeiten ! — wer
bürgt uns , einer so wenig loyalen — nein , perfiden Kriegfüh¬
rung gegenüber , daß die Zahl der Pariser Esser nicht größer angege¬
ben wird , als sie ist, und daß man sich in dieser Weife neu verpro -
viantirl , um den Widerstand nach Abbruch der Verhandlungen zu ver¬
längern ? Wie gesagt , wir haben , wie dies bei dem Gange der Ver¬
handlungen nicht anders möglich , keine direkten Nachrichten über die¬
sen Punkt , glauben aber , daß nur Garantien , welche den fried¬
lichen Ausgang der Verhandlungen von vorn herein außer jeder
Frage stellen , un « gestalten würden , daß man den Gedanken einer
Verproviantirung zuläßt , ein Gedanke , der in seiner Humanität schon
für den Fall einer Uebergabe bereits lange vorher vom Grasen Bis¬
marck angeregt worden ist, welcher das ganz - Verdienst desselben hat .

Der Kaiser von Rußland hat den Generalstabs¬
chefs der 2 . und 3 . deutschen Armee , v . Stichle und
v . Blumenthal , den Georgs -Orden 4 . Kl . verliehen .

Italien .
Florenz , 6 . Nov . ( A . Z .) Der Kriegsminister wird

demnächst Vorschläge über Armee - Organisation nach
preußischem Muster machen . — Der bisherige Gesandte
Italiens am spanischen Hofe bleibt in Madrid , bis die
Cortes in der Thron -Frage Beschluß gefaßt haben . — Aus
Rom wird gemeldet : Lamarmora beschick die Adresse der
GiurUa um Vertreibung der Jesuiten aus dem Kollegium
Romanum dahin : erst müsse entschieden sein , wessen Eigen¬
thum dies ist. — Die Marine - Ausstellung in Nea¬
pel ist vom 1. Dez . 1870 auf 1 . April 1871 verschoben .

Badische Chronik .
— Am 21 . v. M . wurde in Büchig Hr . I . F . Frick , welcher

bereit - seil 23 Jahrx » das Bürgermeisteramt versteht , abermals , und
zwar einstimmig zum Bürgermeister gewählt — ein Akt , der

*
gleichschr

den Gewählten wie die Wählenden ehrt .

8' Pforzheim , 6. Nov . Gestatten Sie , daß ich aus einem ,
von Hrn . Pros . vr . N eß l er in einer Versammlung des hiesigen
landwinhschaftl . Bezirksverein « gestern gehaltene » , sehr interessanten
Vortrag über den Einfluß der Naturwissenschaften auf die Haushal¬
tung und Landwirthschafl Einiges anführe . Der Reiner besprach zu¬
nächst den wichtigen Einfluß der sog. Haarröhrchen - Anziehung im Bo¬
den und die Verschiedenheit derselben bei festem und aufgelockettem
Boden . Bei letzterem ist die Haarröhrchen - Wirkung gestört und darum
auch die Verdunstung , die Austrocknung gehemmt . Ferner wurde
u. A . auch die wichlige Funktion der Pflanzenblätler bezüglich der in
denselben vorgehende « Zuckerbildung und der durch dieselbe» statlfinden -
dcn Verdunstung besprochen . Einen wichtigen Punkl de« sehr beleh¬
renden BortragS bildele sodann die Bildung der Pilze und deren Be¬
deutung bei der Hefenbildung , bei der Gährung des Weines und
BrodeS , sowie bei dem Erkranken de« Weine « rc . Hierbei wurde ins¬
besondere vec Einfluß der richtigen Temperatur hervorgehoben . Redner
machte sodann Mitthcilung von einem einfachen Mittel , um die Güte
der Kartoffeln zu prüfen . Als ein solche « nannte ec die Untersuchung
des Gewichte « der Kartoffeln durch Verbringen in eine Kochsalzlösung .
Je schwerer di - Kartoffeln sind , um so mehr Trockensubstanz enthalten
dieselben und um so besser sind sie demnach . Macht man nun ver¬
schiedene Kochsalzlösungen , so daß je V- Maß Wasser 5 , 6 , 7 und
8 Lolh Kochsalz enthält , so schwimmen die minder guten Kartoffeln
in der 5 oder 6 Lolh enthaltenden Lösung . Schwimmt die Kartoffel
dagegen erst in der 7 und 8 Lolh Kochsalz haltenden Lösung »der
schwebt solche darin leicht , so enthält solche mehr nahrhafte Substanz ,
mehr Stärkemehl .

Nach Schluß des Vortrag « fand durch die anwesenden Mitglieder
des landwirthschaftl . GauauSschusseS die Wahl eine« Mitgliedes des
ZentralausschuffeS , sowie eines Ersatzmannes statt . Dieselbe fiel auf
Hr « . Prof . vr . Netzler . Hrn . Dvmänenverwalter vr . Rau von
hier traf die Wahl als Ersatzmann .

Von der Tauber , 7 . Nov . (Taub .) Die Weinlese ist bei
un « vorüber , und läßt sich nun ein Urtheil über das neue Gewächs
fällen . Man ist im Allgemeinen zufrieden mit dem Ausfall de « Herb¬
stes . Es gab mit Ausnahme derjenigen Striche , di« durch Hagelschlag
zu leiden hatten , ziemlich viel Wein , mehr als man erwartete . Auch
die Qualität fiel über Erwarten aus . Der Most wiegt 70 —80 Grad
nach Oechsle . Im Keller wird er sich allerdings nicht so gut . machen '

,
wie der 69er , denn es fehlte ihm die Hundstags -Hitze . Was den Preis
betrifft , so ist dieser sehr nieder : von 5—8 fl ., je nach der Lage wird
der Most verkauft und ist trotzdem gar kein Kauf mit demselben .

Vermischte Nachrichte « .
— An die Gemahlin des Generals v. d . Tann gelangte am 5. d .

vom Hilssverein zu Hamburg eine Baarsendung von 500 Thlrn . für
die deutschen Armeen mit dem Bemerken , „ daß dieselbe mit Akklama¬
tion in Ansehung der unvergleichlichen Tapferkeit der braven bayrischen
Truppen unter Anführung des General « v. d . Tann votirt wurde . '

— Nach .einem Korrespondenten der „ Frks . Z . " war der Erste , den
das LooS traf , neben dem Heizer der Lokomotive als Geißel zu
fungiren , der Präsident des Appellationsgerichts von Ranzig , Hr .
Leclair . Am 22 . wurde der General -Prvkurator Isard . «inge¬
laden '

, eine unfreiwillige Eisenbahnfahrt zu machen . Von zwei preu¬
ßische« Gendarmen begleitet , wurde er um 5 Uhr Nachmittags ge¬
zwungen , den Tender zu besteigen, und nach Luneville dirigirt , wo er *

Morgens um halb 6 Uhr anlangte , um dann mit seinem Kollegen
dieser Stadt , dem Staats - Prokurator der Republik , seinen Platz zu
tauschen . Am 23 . Oktob . halten Kammerpräsident Pierrvt , der
Richter Tulpain und der Anwalt Toussaint „ Dienst ' .

Zur Herstellung des Straßburger Münsters .
In Anschluß an den von Straßburg aus erlassenen Aufruf find die

Unterzeichneten z« einem Lokalkomitee zusammengetreten und fordern
Karlsruhe , sowie das badische Land zu Beiträgen auf , um das Straß¬
burger Münster nach den Schäden , welche es während der Belagerung
erlitten hat , in würdiger Weise zu restauriren .

Von der Gesinnung , mit der ganz Deutschland die wiedergewon -
ncnen Länder zu unauflöslicher Vereinigung mit dem Vaterland will¬
kommen heißt , möge die freudige Bereitschaft Zeugniß ablegen , mit
welcher man in allen deutschen Gauen nicht nur die materielle Noth
in Slraßburg zu lindern trachtet , sondern auch das künstlerische Denk¬
mal — lange Zeit der beste Herold deutschen Geistes in den losgeris¬
senen Provinzen — in alter Größe und Schönheit wredcrherzustellen
sucht .

Es wird empfohlen , in allen bedeutenderen Städten des Großher¬
zogthums Baden Komitee « zu gleichem Zwecke zu gründen .

F . Dietz , Professor der Kunstschule . — B . W . Doll , Hof¬
prediger . — Josef Durm , Professor . — V . Gaß , geistlicher
Rach . — v . Gemmingen , Hofmarschall . — Albert Knittel ,
Hofbuchhändler . — A . Koelle , Bankier . — Lang , Bau¬
rath . — Lauter , Oberbürgermeister . — Nüßlin , StaatS -
rath . — Roth von Schreckenstein , Archivdirektor . —
Schmitt , Geheimerath . — v. Türckheim , Major vom
A.C . — E . Wagner , Professor . — vr . A. Weltmann ,
Professor .

Beiträge werden angenommen in der G . Braun ' schen Hosbuch -
handlung dahier ; die Quillicung erfolgt durch die „Karlsruher Zeitung ' .

Eämmtliche Zeitungen des GroßherzogthumS werden ersucht , diesen
Ausruf in ihre Spalten aufzunehmen .

Karlsruhe , 9 . Nov . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier ,17 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier , — Soldaten , au
Kranken — Offizier , 1 Soldat . Hauptbestand : Verwundete 25 Of¬
fiziere , 382 Soldaten ; Krank - 4 Offiziere , 199 Soldaten . Zusammen
29 Offiziere , 581 Soldaten ; davon in Privathäusern und Gasthösen :
19 Offiziere . 42 Soldaten .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische« Zentralstelle « arlSrnhr.

6 . Nov .
Barometer . Thermo¬

meter .
Feuchtig¬

keit in
Prozen¬

ten.

Wind . Himmel. Witte mag .

Mrg «. 7 Uhl 28 ' 0,0 " ' - 0,9 0 .8 t N .O . klar frisch, Reif
Mtgs 2 „ 27 " 10,9 " ' 1- 5 .2 0,62 O . heiter , frisch
Rach«« 9 „ 27 ' 10,2 '" - 0,5 0,73 » . .

7 . Nov .
Mrg «. 7 Uhr 27 ' 10 .1 " ' -t- 1,4 0,88 SO . bedeckt neblig , frisch

trüb .Mtgs . 7 „ 27 " 10,1 ' " 4 - 3,0 0,75 S .
NachtS 9 „ 27 " 10,4 " ' -i- i .s 0,82 ' ' .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . Z . Herrn Kroenlein .

Kriegsnummer « der Gartenlaube . Nummer 45. Inhalt :
Hermann . Novelle von C . Werner . — Auf dem Observatorium vor
Metz . Von unserm Berichterstatter Georg Horn . — In den Schloß -
räumen Ludwigs des Vierzehnten . Von Ludwig Pitsw . Wie unsereLeute draußen in die Hermarh schreiben. Auf der Landstraße nach
Wörlh ausgenommen von Prof . P . Thuman «. — Taubenhöhln : im
Karst . Von Brehm . — Hundemüde . Im Dorfe Gravelotte ausge¬nommen von W . Kögler . — AuS eigener Kraft . Von W. v . Hillern ,geb . Birch . ( Fortsetzung .) — Blätter und Blücher, : Gefährlicher Be¬
obachter . Mit Abbildung : Moltke rekognosznt aus den Höhen von
Garges vor Paris . Nach der Natur ausgenommen von unserm Spe¬
zialarligen Friedrich Schulz . — Ein Vermißter ! — Am Wachtfeuervor Rezonville . Mit Abbildung : Am Wachtfeuer vor Nezonville nachder Schlacht vom 18 . August . Nach der Natur ausgenommen von
Friedrich Schulz — Ueber den wackern Gesielten Stert . — An die
au « Frankreich vertriebenen deutschen Arbeiter . — Der Humor im
Felde . Von F . B .

so cbm eingelroffen und enthält : „ De: große Bummler . ' Bon W
Hildebrandt . — „ WaS Füsilier Kutschte über die afrikanische Zivilisa¬tion de kt. ' Vom Verfasser eingesandt . - „ Ein »ufgefanaencr Brief »
— „ Vor Paris . " Von Mar Allihn . — „ Ein Besuch auf dem Schlacht -
selbe vom 18 . August . ' — „Moderne Feueranbeter .» Non vr GustavL -winstein . — „ Allerlei " : Zu unserq Bildern . — „ Korrespondenz '
Illustrationen : TurkoSköpfe . Der Einzug der Preußen in Straßburadurch die Porte bltncde . Höhe St . Biaize . ErschosseneDa « „ Neue Blatt ' ist zu beziehen durch alle Buchhandlunam und
Poflanstalten .
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Bürgerliche Rechtspflege.
Oessentliche« affortzermige».

S .221 . Nr . 5388. Pfullendorf . Der Spi -
talsond dahier besitzt gemeinschaftlich mit der St -Ja¬
kobs -Pflege hier auf der Gemarkung Pfullendorf nach -
benannle Liegenschaften , als :

Lagerbuch Plan Nr . 14, Grundstück Nr . 94S, unte¬
re« Hasenthal :

s ) 47 Mrg . 260 Rth . Acker,
d) 6 . 165 . dto . .
e) 6 . 171 . Wiesen.

emerseit« Spitalwald und Güterweg . anderseits
Stadtwald ;

Grundstück Nr . 950, deßgleichen :
») 2 Mrg . 342 Rth . Acker,
d ) 12 , 66 . dto.,
e) 2 . 17 , Wiesen,

einerseits Güterweg , anderseits Stadtwald ;
Lagerbuch Plan Nr . 15, Grundstück Nr . 953 , obere»

Hasenthal :
76 Mrg . 187 Rth . Acker.

einerseits Stadtpsarrri und Gemeindeweg, an¬
derseits Stadtgemeinde .

Wegen mangelnder ErwerbSmkunde verweigert der
Gemeinderath hier den Eintrag zum Grundbuch . ES
werden daher alle Diejenigen , welche an diese Grund¬
stücke dingliche Rechte , leheiirechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche haben, oder zu haben glauben, aus-
gcfordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu macken, ansonst solche den gegenwär¬
tigen Besitzern gegenüber für erloschen erklärt würden .

Pfullendorf , den 29. Oktober 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lochbühle r.
S .219. Nr . 6422. Borberg . Auf Antrag der

Gemeinde Berolzheim werden alle Diejenigen , welche
an nachbenannten , auf Gemarkung Berolzheim gele¬
genen Liegenschaften in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst unbekannte dingliche
Rechte, lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie der Klägerin gegen¬
über für erloschen erklärt werden.

1 .
313 Morgm 282 Ruthen Wald im Muhlig , Selig

und Neuerwiesen, einers. Gemeinde Hirschlanden, an¬
ders. hiesige Aecker und Wiesen und Rosenberger
Wald.

2.
479 Morgen 17. Rth . Wald in der Holzspitze , Röß-

lein und Lindenweg , einers. Gemeindewald Schilling¬
stadt und Oberwittstadt , anders, hiesige Aecker und
Wiesen.

3.
160 Morgen 116 Fuß Wald im Linkisch , einers.

Gemcindewald Uiffingen und Schillingstadt , anders,
hiesige Aecker und Rüdischer Wald .

4.
32 Morgen 244 Ruthen Wald im OhmetSgarten,

einers. Gemarkung Eubigheim und Rüdischer Wald,
anders, hiesige Aecker.

5.
266 Morgen Gemeindealmend, einers. hiesig« Aecker,

anders , hiesiger Wald .
Lorberg , den 27. Oktober 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
Singer .

S .243 . Nr . 5536 . Eberbach . Die Erben des
Holzhändlers Johann Georg Kappe « alt von Eber¬
bach besitzen auf dortiger Gemarkung folgende Liegen¬
schaften :

61 Ruthen 98 Schuh Schloßacker, neben ! Hiob
Welker ;

9 Rth . 15 Sch. Acker in der Burghelden, neben Gg .
Kappes ;

12 Rth . 40 Sch . Acker im Jtterberg , neben Joh .
Wilhelm Stumpf ;

33 Rth . 55 Sch . Wiesen im Schloßacker , nebenMar¬
tin Müller und der Steckenhelden;

6 Rth. 33 Sch. Garten in der Nägelsee , neben Jakob
Kappes und Benj . Koch ;

22 Rth . 56 Sch. Neurott in der unteren Lautenbach,
das äußere Theil , neben Joh . Gg . Bansbach IU . und
Daniel Melk-r ;

8 Rth. 27 Sch. Acker in der obere » Lautenbach, da«
äußere Theil , neben Frz . Hilbert und Daniel Kappes ;

1 Rth . 66 Sch. Garten un zugemachten Acker, neben
Karl Reinig ;

10 Rth . 28 Sch . Mühlacker, neben Elisabeth» Dietz ;
31 Rth . 9 Sch . Acker im Schollenbuckel , neben Mi¬

chael Lenz ;
6 Rth . 46 Sch . Krautgarten in der Neckarhelden ;
15 Rth . 30 Sch. Grasgarten im Jtterberg , neben

Konrad Erkenbrecht;
25 Rth . 50 Sch. Wiesen im großen Brug beim

Lachswehr, »eben Reinhard Riedinger ;
17 Rth . 93 Sch. GraSgarten und Rain im Keller¬

rain . neben der Bach und Karl Ludwig Leutz.
Alle Diejenigen , welche an diesen Liegenschaften in

den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , kehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche haben , oder zu ha¬
ben glauben, werden aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie den Erben
de« Johann Georg Kappe « alt gegenüber verloren
gehen würden.

Eberbach, den 5 . November 1870.
Großh. bad. Amtsgericht.

Hauser .
S .212. Nr . 9933. Schwetzingen . Auf Antrag

de- Gemeinderathe« zu Oftersheim werden alle Die¬
jenigen, welche an nachbenannten , auf der Gemarkung
Osterrheim gelegenenGrundstücken in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und auch sonst unbe¬
kannte dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom -
mifsarische Ansprüche habe« oder zu haben glauben,
hiermit aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst solche der auffordern¬
den Gemeinde Oftersheim gegenüber für erloschen er¬
klärt würden :

1 ) Lgb . Nr . 1181. 4 M . 3 V. 91R . 59 F . nm bad.
Maß Acker im Oberfeld neben der Sleuerge -
wann , einers. die klemm neun Morgen , anders,
die WieSäcker , Aufstößer.

2) Lgb. Nr . 1330 . 1 V. 31 R . 3 F . n . b. M . Acker
in den kleinen WieSäcker , einers. die Münchwiese,
anders. Lud. Koppert .

3) Lgb . Nr . 1538 . 1 V. 31 R . 3 F . n . b. M . Acker
im Bücklichweg , einers. 1 Sandgewann , anders,
obere Haardlache.

4) Lgb. Nr. 52. 74 R . 16 F . n . b. M . Acker im
ober » Röhlig , einerf. Georg Seitz, anders . Georg
Heinrich Gieser Wb.

5) Lgb. Nr . 2148. 38R . 67 F . n . b. M . Acker über
den Kreuzweg oder Rüdenweg , einers. Jak . Wal¬
ter, anders. Jb . Fried. llllmer .

6) Lgb. Nr. 942 . 1 V. 67 R. 71 F. n. b . M . Acker
in dm großen neun Morgen , einers. selbst, ands.
Phil . Gieser.

7) Lgb. Nr . 30 . 1 M . 2 V. 81 R . 33 F . n . b . M .
Acker der Biegenspitzc, einers . die Bach , anders.
Aufstößer.

8) Lgb. Nr. 2262 . 3 M . 1V . 53R. 84 F. n. b. M.
Acker in den gemeinen Seräckern, einers . die Foh¬
lenweide, anders, die Glvckenackergewann .

9) Lgb. Nr . 2307 . 1 B . 4 R . 82 F . n. b . M . Acker
im Sand auf den gemeinm Wald, einers. Ge¬
meindewald, anders. Eandhiuser Weg.

10) Lgb. Nr . —. 78 R . 62 F . n. b . M . Acker, früher
öde gelegenesLand, einers. selbst, anders. Andrea«
Rohn.

11) Lgb . Nr . 1303 . 1 V . 31 R . 3 F . n . b. M . Acker
in der Brüchwiese. einers. Heinrich Gieser U . ,
anders, lange WieSäcker .

12) Lgb. Nr . - . 65 R . 21F . n . b. M . Acker in den
Keitgärten , einers . Abraham Koppert , anders.
Philipp Gieser.

13) Lgb. Nr . —. 11 M . 1 B . 57 R . 23 F. n. b. M .
Äcker, früher öde gelegenes Land am Bücklichweg ,
einers. selbst, anders. Ausstößer.

14) Lgb . Nr . —. 1 M . 3 B . 86 R . 15 F. n . b . M .
Acker , früher öde gelegenes Land am Bücklichweg
im Viehtrieb.

15) Lgb. Nr . 2435. 1 V. 4 R . 82 F. n . b . M . Acker
im Sand auf den Sandhäuser Weg , einers. der
Wald , anders. Melchior Pfister.

16) Lgb . Nr . 2307. 1 B . 4 R . 82 F . n . b. M . Acker
im Sand in den 19 Morgen , einers . Georg PH.
Siegel .

17) Lgb. Nr. 2338. 1 B. 4 R . 82 F. n . b . M . Acker
im Sand auf den Wald , einers. Gemeindewald ,
ändert . Weg.

18) Lgb . Nr . - . 3 V. 45 R . 91 K. n . b. M . öde«
Land im Candloch.

19) Lgb . Nr . —. 1 B. 13 R . n. b. M . Acker am
Bücklichweg , einers. die Ltraße , anders. Gg.
Gieser IV.

Schwetzingen, den 25. Oktober 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
Minnig , A . j.

S .204 . Nr . 9001. Ettlingen .
In Sachen des Wilhelm Griesinger
in Forchheim gegen Unbekannte, öffent¬
liche Aufforderung betreffend.

Nachdem aus die in unserer Aufforderung vom 19 .
Juli d. I ., Nr. 6595 , beschriebene Liegenschaft keinerlei
Ansprüche der genannten Art geltend gemacht wurden,
so werden solche dem Kläger gegenüber für erloschen
erklärt.

Ettlingen , den 27. Oktober 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .
S .242 . d. Nr . 10,940 . Sinsheim .

In Sachen
der Großh . Slift - schaffnei hahier

gegen
unbekannte Dritte ,

dingliche Rechte an Liegenschaften
betreffend .
Beschluß .

Unter Bezug auf unsere öffentliche Aufforderung
vom 19. August d. I . werden nunmehr alle dort er¬
wähnten Rechte in Beziehung auf die dort bezeichnelen
Liegenschaften der Klägerin dm neuen Erwerbern ge¬
genüber für erloschen erklärt.

Sinsheim , den 2 . November 1870.
Großh. bad. Amtsgericht.

MorS .
Hirsch , A . j .

Ganten.
S .247. Nr . 6394. Waldkirch . Gegen Weber

Franz Joses Faller von Prechthal haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 25 . November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au « « a« immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der airgesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzug«- oder Unterpfaridsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachloßvertrag versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pfleger« und GläubigerauSschusscS vie Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen bntrelcnd an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger habm läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei selbst eröffnet wären , nur an dem
Sitzuugsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigem , dcrm
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendct
würden.

Waldkirch, den 2 . November 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

H e l m l e.
Kinzler .

S .233 . Nr . 5279 . G e r l a ch S h e i m.
Die Gant de« Paul Braun von Un-
terwittighausen betr.

Beschluß .
Alle Gläubiger , welche in der heutigen Tagsahrt ihre

Forderungen nicht angemcldethaben, werden mit ihren
Ansprüchen an die Masse a «.»geschlossen.

Gerlachsheim. den 31. Oktober 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .
S .237 . Nr . 25,339 . Freiburg . Me diejeni¬

gen Gläubiger , welche in der Gant über die Hinterlas¬
senschaft des Bierbrauers Wilhelm Herrmann von
Freiburg ihre Ansprüche vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht augemeldet haben , werden hiermit von der
vorhandenen Masse auSgrschlofsen . Freiburg , den 3.
November 1870 . Großh . bad . Amtsgericht. Dietz .

S .236 . Nr . 16,522 . MoSbach .
Die Gant

gegen
Mechanik»« Wilhelm Frei von Mos¬
bach betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche bi« zur heutigen
Tagsahrt ihre Forderung nicht angemeldet haben, wer¬
den von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Mosbach, den 2. November 1870.
Großh. bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
Verschollenheits-Verfahren.

S -230 . Nr . 10,149. Staufen . Marr Gut¬
mann und Justin » Gutmann von Kirchhofen ha¬
bm seit langer Zeit keine Nachricht mehr von sich gege¬
ben und ist deren Aufenthaltsort unbekannt.

Dieselben werden aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Kunde von sich hierher gelange» zu laßen , widrigen »
sie für verschollen erklärt würden und ihr Vermögen
ihren muthmaßlichen Erben in fürsorglichen Besitz ge¬
geben werden wird.

Staufen , den 28. Oktober 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
Erdeinwetsungeu.

S .214 . Nr. 10,429 . Donsueschingen .
Bitte der Wittwe de« Adolf Eisrle ,
Louise , geb . Rehsteiner , von All¬
mendshofen , um Einweisung in die
Verlafsenschast ihres st Ehemannes betr.

Beschluß .
Die Wittwe des Adolf Eisele , Louise , geb . R e h -

steiner , von Allmend-Hofen bat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres st Ehe¬
mannes nachgesucht , welcher Bille entsprochen werden
wird, wenn binnen ^

- -omiro 4 Wochen
" "

keine Einsprache erhoben wird .
Donaueschingen, den 31 . Oktober 1870.

Großh .' bad . Amtsgericht.
Z e V f.

S .240 . 1. Nr . 7526. Kenzingen . Dre Wittwe
des Steinbrechers Eduard Frank , Maria Anna ,
geb. Meier , von Nordwcil hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres Eheman¬
nes gebeten . Diesem Gesuch wird entsprochen,- wenn
nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen vorgebracht wird.

Kenzingen, den 4. November 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r.
S .202 . Nr . 16 .230. Mosbach .

Die Bitte der Wittwe des LandwirthS
Karl Lenz von Gutlenbach , Marga¬
retha. geb. Schuhmacher , um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der
Verlafsenschast ihres Ehemannes betr.

Auf Ableben des LandwirthS Karl Lenz von Gut -
tenbach hat dessen Wittwe Margaretha Elisabeths , geb.
Schuhmacher , von da , um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft gebeten .

Etwaige Einsprachen sind
binnen 4 Wochen

geltend zu mache » , widrigenfalls dem Anträge statt-
gegeben würde.

MoSbach, den 27. Oktober 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
Erbvorlavunge».

S .242. a. Eichstelten . Kail Friedrich Brod -
beck, 38 Jahre alt, aus Oberschaffhausenist zur Erb¬
schaft auf Ableben seines Vaters Tobias Brobb eck ,
Küfer dort, gesetzlich berufen. Derselbe wird mit

Frist von drei Monaten
zur Theilungsverhandlung mit dem Bemerken anher
vorgeladm , daß im Falle er nicht erscheint , die Erb¬
schaft Denen zugetheilt wird , welchen sie zukäme , für
den Fall der Vorgeladene zur Zeit der Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Eichstetlen, den 1. November 1870
Großh . Notar A . Slarck .

S .199. Rickenbach . Adolf Huber von Her¬
rischried ist kraft Gesetzes zur Erbschaft seiner Mutter
Appollonia Kaiser , seines Bruders Karl Huber
und seine« Halbbruders Hieronymus Eckert von
Herrischried berufen.

Da der Aufenthaltsort des Adolf Huber nicht be¬
kannt , so wird derselbe aufgefordert,

innerhalb drei Monaten
sich zur Empfangnahme der ihm anerfallencn Erbschaf¬
ten zu melden , widrigenfalls solche Denen zugetheilt
werden würden, welchen sie zukämen, wenn der Vorge-
ladcne zur Zeit der Erbschaftsanfälle nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre.

Rickenbach , den 28. Oktober 1870.
Der Großh . Notar

B r o m b a ch.
SL16 . Staufen . Gervas Eichenlaub au «

Staufen , seit vielen Jahren vermißt , angeblich gestor¬
ben , ist zur Erbschaft am VermögenSnachlasscseiner
verschollenen Schwester , Elisabethe Eichenlaub ,
ledig , au » Staufen , berufen. Derselbe und, falls er
mist Hinterlassung von ehelichen Kindern gestorben ,
dessen Rechtsnachfolger werden daher auf diesem Wege
ausgefordert , ihre Erbansprüche vor dem Unterzeichne¬
ten Notar

binnen drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls da « gelammte Erb -
vermögcn Denjenigen zugetheilt würde, welchen es zu¬
käme , wenn die genannten gesetzlichen Erben zur Zeit
der Verschollenheitserklärung der Elisabethe Eichen¬
laub nicht mehr am Leben gewesen wären.

Staufen , den 1. November 1870.
Großh . Notar

Ries .
S .220 . Ofsenburg . Gustav Adolf Fritz von

Schutterwald , welcher vor mehreren Jahren nach Ame¬
rika ausgewandert , und dessen Aufenthalt unbekannt
ist , ist zur Erbschaft seine« am 18. Dezember1369 zu
Cincinnati , Staat Ohio , in Nordamercka, verstorbenen
Vaters Bartholomä Fritz von Schutterwald mitbe¬
rufen .

Derselbe wird beßhalb zu den deßfallsigen Thei -
lungsverhandlungen mit

Frist von drei Monaten ,
von heute an , mit dem Bedeuten hiermit öffentlich
vorgeladen, daß, wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn er , der Vorgeladcne , zur Zeit de» Erbansall «
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Offenburg , den 2. November 1870.
Der Großh . Notar

A. Leiber .

feag , ledig . 24
vckr etwa 3 J »h.

S .250. Offenburg . Joses E
Jahre alt , von Hofweier gebürtig, iß
ren nach Amerika auSgcwandert.

Da dessen Aufenthalt zur Zeit unbekannt ist , so wird
derselbe hiermit aufgefordert, seine Rechte an de» Nach¬
laß seine« am 17. Oktober d . I , verstorbenen Vater«
Bonaventur Gegg , Taglöhner voll Hofweier, bei dem
Unterzeichneten

binnen drei Monaten
geltend zu machen , widrigen« sonst sein Erbbetrcffniß
Denjenigen würde zugetheilt werben , denen solche « zu¬
käme , wenn der vorgeladene Abwesende zur Zeit der
Erbschaftseröffnung nicht mehr am Leben wäre.

Offenburg, den 5. November 1870.
Großh . Notar

Ed . Dillinger .
S .87. 2 . Neustadt . Gregor Ganter , Uhicn -

häudler von Waldau , welcher vor mehreren Jahren
nach England reiste , und dessen jetziger Aufenthaltsort
dahier nicht bekannt ist , ist zur Erbschaft seine« in
Waldau verstorbenen Vaters Landwirth Gregor Gan -
I e r berufen. Derselbe wirb hiemit aufgefordert, seine
Erbansprüche innerhalb der Frist

von drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen , indem sonst
sein Erbtheil Denjenigen zugetheilt würde, welchen sol¬
cher zukäme . wenn der Abwesende zur Zeit des Erd-
ansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Neustadt, den 14. Oktober 1870.
A . Beck . Notar .

Handeldregistcr-Eintrilge.
S .205. Nr . 8845 . Gernsbach . Heute wurde

in« Firmenregister eingetragen :
Ord .Ziff. 53. Firma : Frieda Feill in

Gernsbach. Inhaberin ist : Frieda Feill , le¬
dig , m GernSdach.

Oskar Feill ist als Prokurist bestellt .
Gernsbach, den 29 . Oktober 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

S .189. Nr . 7425 . Kork . Heute wurde unter
O .Z . 75 de« Firmenregisters die Firma »Josestne
Schott in Stadt Kehl" eingetragen. Inhaberin ist
die ledige Putzmacherin und Kohlenhändlerin Issest»,
Schott daselbst .

Dieselbe bat ihren Vater Johann Schott zum Pro¬
kuristen ihrer Firma ausgestellt .

Kork, den 25 . Oktoöer 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n.
Strafrechtspflege .

Urteilsverkündungen .
S .241 . Nr . 2365 . F r e i b u r g.

I . ll . S .
gegen

Georg Jakob Henselmann von
Mallerdingen

wegen Diebstahls
wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er.
kannt :

Georg Jakob Henselmann von Malter¬
dingen sei der Entwendung eines Paar « Stiefel,
im Werthe von 6 fl. , zum Nachtheil seines Ne«
benknechtsMartin Schüler von Bahlingen , und
damit eine « dritten gemeinen Diebstahls und
wiederholten Rückfalls in ein gleichartiges Ver¬
brechen für schuldig zu erklären und beßhalb zu
einer durch drei Tage Hungerkost geschärfte»
ArbeitshauSftrafe von acht Monaten ober fünf
ein drittel Monaten in Einzelhaft , zur Stellung
unter polizeiliche Aufsicht auf die Dauer eine«
Jahres und zu den Kosten des Strafverfahren «
und der Urteilsvollstreckung zu verurteilen .

V. R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten hiermit

verkündet.
So geschehen Freiburg , den 26. Oktober 1870.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer ,

v . HiIlern .
Winterer .

S232 . Lörrach . Durch Uriheil vom Heutigen ,
Nr . 2564 , wurde die zur Zeit flüchtige Albertine A rz-
ner von Schachen wegen Kindesaussetzung zu einer
Kreisgefängnißstrafe von drei Monaten , sowie zur Tra¬
gung der Kosten de« Strafverfahrens und UrtheilSvoll -
zugs verurteilt ; was derselben hiemit öffentlich be¬
kannt gemachtwird . Lörrach , den 28. Oktober 187Ü.
Großh . Kreisgericht, als Strafkammer - Abteilung de«
Großh Kreis - u . Hofgericht« Freiburg . K . v. S lös-
ser . Greifs .

S .235. R .Nr . 5747 . Walt >shut . Stefan Denz
von Niedermühle und Noe Zimmermann von
Todtmoos wurde» durch Urtheil vom Heutigen de«
Ungehorsams in Bezug aus die Wehrpflicht für schulbi¬
erklart und beßhalb zu einer Geldstrafe von je 200 fl,,
sowie Jeder in die Hälfte der Kosten des Strafverfah¬
rens und zu den ihn triftenden Kesten der Urteilsvoll¬
streckung verurtheilt .

Waldshut . den 25 . Oktober 1870.
Großh . Kreisgericht, als Abtheilung der Strafkammer

de« Großh . Kreis - und HofgerichtSKonstanz.
I u n g h a n n s .

Amann .
Berwaltungsfachen --

Gemeindesache ».
T .261. Nr . 11,488 . B 0 » nd 0 rf . Fridolin

Schwenninger von Brunnadern wurde al« Bür¬
germeister dieser Gemeinde gewählt und heute ver¬
pflichtet.

Bonndorf , den 3. November 1870
Großh . bad . Bezirksamt.

» . Theobald .
L . Frey .

T .256. Nr . 11,489. Bonndorf . Karl Me » '
ler von Mettenberg wurde als Bürgermeister dies«
Gemeinde gewählt und heute verpflichtet.

Bonndorf , den 3 . November 1870.
Großh . bad . Bezirksamt,

v. Theobald .
L. Frey .

T .267. Nr . 7315 . WieSloch . Gemeinde-eckner
Chrik 'an Kaufmann von Walldors wurde als Bur»

germeister dieser Gemeinde gewählt und hcnte ver¬
pflichtet .

WieSloch , den 4. November 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

Sonntag .
T .266 . Nr . 7316. WieSloch . Der ftith-ng-

Bürgermeister Landwirt Franz Schweinfurth vo"
WieSloch wurde in dieser Eigenschaft wieder gewM
und heute in solcher verpflichtet.

WieSloch , den 4 . November 1370.
Großh . bad. Bezirksamt.

Sonntag .

Druck und Verlag der G. Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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